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Russian Lullaby

Von Nosferatu-kyoudai

Kapitel 1: Grzegorz

12:00 am. Sonntag.
Ich stieg aus dem Bus und war froh endlich angekommen zu sein. Völlig übermüdet,
weil ich in meinem gut 28-Stunden-Flug kaum ein Auge zugetan hatte (das komische
Kind hinter mir hatte ständig gegen meinen Sitz, im Rhytmus der Filmmusik der
deutschen Soap 'Rosamunde Pilcher', getreten und die Granny neben mir hatte
anscheinend Valium oder sowas genommen, da sie mich die ganze Zeit happy wie
sonst was ansmilte und schließlich sabbernd auf meiner Schulter einschlief).
Total fertig und mit Augenringen, die wahrscheinlich tiefer wahren als die Karmadon-
Schlucht, versuchte ich durch die verschwommene Umgebung ein Zeichen zu
erkennen. Irgendetwas. Ich wartete zwei Sekunden. Ich wartete sieben
Sekunden...Nach fünf Minuten hatte ich genug und ging einfach los. Vielleicht sollte
ich an einer anderen Stelle auf sie warten? Ich suchte und suchte und fand...nichts.
Beziehungsweise niemanden. Immernoch müde und angenervt, dass ich sie nicht
gefunden hatte (oder viel mehr, dass sie mich nicht gefunden hatten) versuchte ich es
im Café des Flughafens. Dann im Foyer und zum Schluss sogar auf den Toiletten. Ist ja
auch menschlich, jeder muss mal auf's Klo...nur alle gleichzeitig? Na, ja...wer
weiss...vielleicht war es eine sehr lange Fahrt und sie sollten nochmal vorher gehen
bevor man alle fünf Minuten anhalten musste.
Ich wusste nicht wo genau das APH war...ich wusste nur, dass es irgendwo in
Vancouver war und mich hier niemand abholte. Ich war so verzweifelt, dass ich gerade
wirklich in Betracht zog, an der Information zu fragen ob die mal den Namen am
Lautsprecher ausrufen könnten. Wie früher, wenn die kleinen Kinder in der
Spielwarenabteilung zu lange gespielt und alles betatscht hatten und nicht merkten,
dass Mami schon lange an der Kasse war. Genau so verzweifelt war ich! Wie diese
Kinder! Doch glücklicherweise (oder auch unglücklicherweise) hörte ich eine fröhliche,
weibliche (und ziemlich nervige) Stimme, die mich von meinem wahnsinnigen Plan
abhielt: "Hey, hast Du mal 5$??"
Ich dreht mich um und sah um mich...dann sah ich nach unten und blickte in das
Gesicht eines blonden, ziemlich zierlichen Jungen, welcher mich mit seinen großen,
alles verschlingenden Augen erwartungsvoll angaffte (Ich dachte zunächst wirklich es
sei ein Mädchen.).
"Kenn ich Dich...?" fragte ich skeptisch. Mir hatte noch nie jemand solch eine Frage
gestellt, nicht zuletzt weil Dollar nicht die übliche Währung bei mir Zuhause war.
"He, he, nein..." antwortete der feminine Junge. "Aber Du sahst nett aus und ich
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wollte nicht an der Theke gfragen ob ich was umsonst haben kann. Essen umsonst
bedeutet meistens nichts Gutes!"
Ich ging mit dem einfachen, dennoch sehr ausdrucksstarken Wörtchen "Was?" auf
diese Aussage ein. (Ich frage mich noch heute, warum ich nicht einfach weggegangen
bin..) Tatsächlich hatte der Junge 'nett' gesagt. Innerlich musste ich ein wenig
schmunzeln.
"Jaa...ich habe gerade einen längeren Flug hinter mir und habe totalen Hunger!
Riesengroßen Hunger!! Du weisst gar nicht wie groß! So groß, dass ich eine Banane
essen könnte die so groß ist wie dieser Mann dort!!" er zeigte auf einen Mann welcher
ihn ungläubig ansah. Ja, man wurde nunmal nicht jeden Tag mit einer Banane
verglichen.
"Äh...ja, okay..." ich wusste nicht so recht was ich antworten sollte, daher sagte ich
nichts. Das stellte sich als ein großer Fehler heraus.
"Hm...muss aber nicht unbedingt'ne Banane sein. Eigentlich mag ich gar keine
Bananen...Seltsam, wie ich nur darauf gekommen bin?" Der Kleine schien sich darüber
wirklich den Kopf zu zerbrechen, das war eine verpasste Gelegenheit von mir
abzuhauen.
"So...ähm, ja...tut mir leid, ich hab leider keine 5$, frag mal ob Du doch was umsonst
kriegst oder bewähr Dich als Tellerwäscher. Also dann..." ich wollte gehen, doch
anscheinend hatte ich schon zu viel gesagt um zu gehen.
"Tellerwäscher? Wieso, meinst Du ich krieg dann was umsonst?" fragte er erstaunt.
"Weiss nich...Hast ja anscheinend nichts zu verlieren (wie etwas Zeit)." damit wollte ich
mein Gespräch eigentlich beenden, aber ich hatte wohl mehr Interesse geweckt als
gestillt.
"Ja? Meinst Du?"
"Ja." war meine Antwort.
"Ja, wirklich?", stocherte er weiter.
"Ja!", antwortete ich schon ein wenig die Beherrschung verlierend.
"Hm, okay. Ich glaub Du hast recht, ich geh dann mal.", sagte er lächelnd.
"Endlich.", sagte ich mehr zu mir selbst als zu ihm.
"Bitte?"
"Ich meine ja!"
Doch das schien ihn nicht zu überzeugen. Zumindest ging er wieder auf mich zu und
sah mich wieder mit diesem fröhlichen, erwartungsvollen Gesicht, welches puren
Optimismus und Lebensfreude ausstrahlte, an.
"Ich bin Grzegorz. Grzegorz Bręczyszczykiewicz." sprach er lächelnd.
"Aha." sagte ich und hoffte die Sache wäre damit abgeschlossen. Doch das Schweigen
und dieser stechende Blick deuteten mir das Gegenteil.
"Und Du?" fragte mich Grzegorz erwartungsvoll.
Ein Schweigen meinerseits, ein übertriebenes Lächeln seinerseits.
"Sergej...Braginski..." sagte ich zögerlich und eher ungewollt.
Sofort fuhr Grzegorz in sich zusammen: "Bra-Braginski???? Wirklich??? Du veralberst
mich!"
Ich sah ihn skeptisch an, warum sollte ich bei meinem Namen schwindeln? Ich hätt's ja
verstanden, wenn ich James Bond gesagt hätte...Oder Helene Fischer, aber Sergej
Braginski? Was war denn dabei bitte so außergewöhnlich?
"Nein, Du heißt wirklich so? Boah! Das ist ja cool!! Jetzt kenne ich tatsächlich
Jemanden, der Braginski mit Nachnamen heißt!" er schien sich wirklich einen
abzufreuen, denn sein Gesicht strahlte noch mehr als zuvor, obwohl ich das nicht für
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möglich gehalten hätte.
"Ja...cool." sagte ich, wobei ich mir dachte: "Ja....cool...."

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

                http://www.animexx.de/fanfiction/327955/ Seite 3/3

http://www.tcpdf.org
http://www.animexx.de/fanfiction/327955

